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Damit es von Anfang an richtig
funktioniert!

Betriebliche Gesundheits-
förderung und Betriebli-
ches Gesundheitsmanage-
ment ist eine Gesundheits-
dienstleistung für Firmen,
die der Fitnessbranche in
den nächsten Jahren er-
hebliche Zuwächse brin-
gen kann, wenn sie kom-
petent angeboten und
durchgeführt wird. 

Gesundheitsdienstleistung kann man
sich nicht einfach ans Studio „na-
geln“. Kopieren heißt nicht kapieren!
Nur mit fundierter Ausbildung und ei-
nem guten Umsetzungskonzept kön-
nen sich Gesundheitsstudios hier
langfristig positionieren. 

Alle, die sich ernsthaft mit dem Thema
Gesundheitsdienstleistung beschäfti-
gen und bei der Firmenakquise und
Firmenkooperationen Nachhaltigkeit
erzielen möchten, müssen sich von
pauschalen Werbestrategien lösen
und individuell die Bedürfnisse der Fir-

ma bearbeiten. Der Erfolg ist dann
garantiert. So beträgt in vielen von mir
betreuten Studios der Anteil der
BGF/BGM-Umsätze schon annähernd
30 % der Gesamtumsätze bei nicht
annähernd proportional steigenden
Kosten!

Mehr „Sport“ alleine reicht nicht!
Klar ist mittlerweile, dass mit „Betriebs-
fitness“, also reinen Bewegungsange-
boten, keine Fehlzeiten in Firmen re-
duziert werden können, da zum einen
die Teilnehmerquote an den üblichen
Bewegungsangeboten zu gering ist 
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Die Dokumentation der Ergebnisse forciert die Bindung des Unterneh-
mens an den Club

(4 bis 6 %) und zum anderen die Fir-
men intern mehr Unterstützung benö-
tigen: Bedarfsermittlung, Fehlzeiten-
analysen, Wirtschaftlichkeitsberech-
nung, Mitarbeiterbefragung, Installa-
tion eines Gesundheitszirkels, profes-
sionelles Umsetzungskonzept, Evaluie-
rung etc. gehören zum ganzheitlichen
BGM-Ansatz, um langfristig Erfolge für
alle Beteiligten zu generieren. 

Somit ist neben dem reinen Wissen ein
Umsetzungskonzept erforderlich, das
die Firma langfristig an den Fitness-
club bindet, durch nachhaltig hohe

Teilnehmerquoten an den internen
und externen BGF/BGM Aktivitäten
und durch Dokumentation der Erfolge.

So werden mit dem BGF-Konzept der
Kliebisch Consulting bundesweit zwi-
schen 30 und 40 % der Mitarbeiter von
Firmen dauerhaft aktiv, die Firmen
zahlen eine Pauschale für alle Mitar-
beiter der Firma für die Dauer von zu-
nächst zwei Jahren für die ganzheitli-
che BGF/BGM-Betreuung. 

Überzeugend ist hier der qualitative
Vorsprung des Konzeptes. Mit der Wirt-

schaftlichkeitsberechnungs-Software
kann der Studiobesitzer dem Unter-
nehmen individuell dokumentieren,
dass nach Kosten für die Umsetzung
der BGF/BGM-Maßnahmen immer ein
erheblicher monetärer Überschuss
durch Reduzierung der Fehlzeiten,
einhergeht. Den interessierten Firmen
steht zudem eine Referenzliste von
vielen hundert Firmen bundesweit zur
Verfügung. So können sich Geschäfts-
führer, Betriebsräte und Personalchefs
auf gleicher Ebene austauschen und
sich die vorgestellten Ergebnisse des
Konzeptes bestätigen lassen. Durch
Zeugen überzeugen, ist die Devise!

Möglich wird dies durch die Evaluie-
rungssoftware des Konzeptes, die die
Anzahl der Teilnehmer, die Besuchs-
häufigkeit und die gesundheitlichen
Verbesserungen der Mitarbeiter, ge-
messen durch die im Studio vorhan-
denen Testverfahren erfasst und an-
onymisiert als Reporting der Firma zur
Verfügung stellt.

Durch die hohe Qualität der Ergeb-
nisse ist  die Fluktuationsquote kaum
messbar, da die Firmen bei hohen Teil-
nahmequoten und nachweislichen
Verbesserungen der Kennzahlen im
Unternehmen, den Mitarbeitern diese
außertarifliche Gesundheitsleistung
nicht einfach mehr streichen können. 

Auch die weitere Neukundenakquise
wird durch BGF/BGM unterstützt. So
werden aus dem Umfeld der Mitarbei-
ter ca. 20 % Neukunden aus deren fa-
miliären Umfeld und Freundeskreis ge-
neriert. Das ist alles in allem harte Ver-
drängung am Markt, denn die so ge-
wonnenen Mitarbeiter von Firmen
und deren Bekannte, die ebenfalls ei-
nen Preisvorteil haben, werden sich
nicht beim Mitbewerber anmelden
oder wechseln zu Ihnen!

Als ich bereits Ende 2007 in einem
Fachmagazin den ersten Artikel zum
Thema BGF und dem von mir entwi-
ckelten BGF-Konzept vorstellte, gab
es nicht nur Anerkennung, sondern
auch die übliche Ignoranz der Alles-
wisser. Nachdem sich über 260 Studios
dem Konzept angeschlossen haben,
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viele hunderte Firmen von den BGF-
Studios betreut werden und diese bei
aktiver Umsetzung erhebliches
Wachstum und monetäre Erfolge mel-
deten, wurde die Branche aktiv. Gut
so!

2011 werden nun von einigen Institu-
ten weitere Schulungs- und Ausbil-
dungsangebote zum Thema Betriebli-
ches Gesundheitsmanagement und
Betriebliche Gesundheitsförderung
angeboten. Ich selbst habe 2011 bei
der Deutschen Hochschule für Prä-
vention und Gesundheitsmanage-
ment (DHFPG) den IHK Abschluss zur
Fachkraft für BGM gemacht und war
mit meinen 56 Jahren der älteste Teil-

nehmer und einziger Inhaber eines
Fitnessclubs. Da jedoch oft von Fit-
nessclubs „Geschickte“ nicht immer
die „Geschicktesten“ sind und bei
Personalwechsel das erworbene
Know-how das Studio verlässt, bin ich
immer noch der Meinung, dass die Fir-
mengewinnung im Rahmen der BGF
und BGM-Maßnahmen Chefsache ist.

Aller Anfang ist schwer. Um den sofor-
tigen Einstieg in die Firmenakquise zu
erleichtern, haben wir im Rahmen ei-
nes optionalen Starter-Paketes die Er-
stakquise von Firmen im Rahmen un-
seres BGF-Konzeptes organisiert: Sehr
gutes Adressmaterial mit vernünftigen
Selektionsmöglichkeiten steht über ei-

ne Kooperation mit der Dt. Post zur
Verfügung.

In Abstimmung mit dem BGF-Lizenz-
studio wird eine vorher gemeinsam
definierte Anzahl dieser Firmenadres-
sen aus der Umgebung von uns an-
geschrieben, Informationsmaterial
beigelegt und die Briefe zur Post ge-
geben. Nach einer kurzen Vorlaufzeit
wird dann die Geschäftsleitung in Ih-
rem Namen von „BGF Deutschland“
angerufen. Bei diesem Telefonat sensi-
bilisieren wir die Firmenleitung mit
dem Thema Betriebliche Gesund-
heitsförderung. Ziel der Aktion ist es, ei-
nen Gesprächstermin zu vereinbaren
oder aber den direkten Kontakt zwi-
schen den Firmen und Ihnen herzu-
stellen. Auch bei der Präsentation des
Konzeptes bei der Firma sind wir be-
hilflich. Unser Kompetenzteam be-
steht aus Wirtschaftsprüfern, Fachan-
wälten, Softwarespezialisten, Marke-
tingagenturen, Ärzten und Therapeu-
ten, die das Konzept stets auf dem
neuesten Stand der Vorschriften und
gesetzlichen Vorgaben halten.

Zuletzt erlaube ich mir noch einen
Hinweis: Alle Einnahmen, die Sie mit
unserem BGF-Konzept generieren,
verbleiben zu 100 % bei Ihnen.

Mittels Software kann individuell dokumentiert werden, wie durch Reduzierung
der Fehlzeiten, ein monetärer Überschuss „erwirtschaftet“ wird.


